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1 Aufgabenstellung 

 

In der Lärmaktionsplanung der Stadt Speyer wurde als eine mögliche Maßnahme zur Verringerung 

der Lärmbetroffenheit der Einbau lärmmindernden Asphalts vorgeschlagen. Für den innerstädti-

schen Bereich (Regelgeschwindigkeit nicht über 60 km/h) sind gemäß RLS-90 bzw. VBUS keine Be-

läge mit einer lärmmindernden Wirkung (Straßenoberflächenkorrektur DStro) berücksichtigt. In den 

letzten Jahren wurden in Deutschland, aber auch in anderen Ländern, Beläge speziell für den In-

nerortsbereich entwickelt. Auch aufgrund fehlender dokumentierter langfristiger akustischer Minde-

rungswirkung sind diese Beläge bisher nicht als Standardbeläge von den Straßenbauverwaltungen 

akzeptiert und können deshalb im Rahmen von Berechnungen nach RLS-90 nicht unmittelbar an-

gesetzt werden. Es ist dennoch üblich, im Rahmen der Lärmaktionsplanung als eine mögliche 

Maßnahme den Einbau lärmmindernder Beläge zu betrachten und auf einen Einbau derselben bei 

grundlegenden Belagserneuerungen hinzuwirken. 

 

Um dieses auch in der Stadt Speyer zu ermöglichen, werden durch die Straßenbauverwaltung eine 

Einschätzung des Minderungspotentials und der akustischen Haltbarkeit gefordert. 

 

 

2 Verwendete Quellen 

 

Durch die Bundesanstalt für Straßenbau (BASt) sind bisher keine Untersuchungen zum oben dar-

gestellten Problemkreis veröffentlicht und in nächster Zeit ist dies auch nicht vorgesehen (Telefo-

nat Herr Ripke, BASt). 

 

Durch das Umweltbundesamt (UBA) wurde 2009 der Bericht 

 

 ‘Lärmmindernde Fahrbahnbeläge. Ein Überblick über den Stand der Technik‘, UBA Texte 

28/2009 

veröffentlicht. Dieser wurde 2014 aktualisiert: 

 ‘Lärmmindernde Fahrbahnbeläge. Ein Überblick über den Stand der Technik‘, UBA Texte 

20/2014. 

 

Das Bayrische Staatsministerium des Inneren und für Integration hat in einer Internetinformation  

 ‘Leiser Straßenverkehr Bayern‘ (http://www.leiserstrassenverkehr.bayern.de/sma-

la/index.php) 

ebenfalls eine Übersicht über lärmmindernder Fahrbahnbeläge zusammengestellt. 

 

In der Schweiz werden schon seit längerer Zeit im Innerortsbereich lärmmindernde Beläge einge-

setzt und hinsichtlich ihrer Einsatzmöglichkeiten wissenschaftlich untersucht. In einem gemeinsa-

men Vorhaben haben das Bundesamt für Umwelt (BAFU) und das Bundesamt für Straßen (ASTRA) 

ein Forschungspaket ‘Lärmarme Beläge innerorts‘ durchgeführt. In dem  

 

http://www.leiserstrassenverkehr.bayern.de/sma-la/index.php
http://www.leiserstrassenverkehr.bayern.de/sma-la/index.php
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 ‘Schlussbericht. Forschungspaket Lärmarme Beläge innerorts, Teilprojekt (TP) 3: Langzeit-

monitoring‘, BAFU, ASTRA 2017 

sind wesentliche Ergebnisse zusammengefasst. Die Aussagen beruhen auf Expertenkonsultationen. 

 

 

3 Zusammenstellung der Ergebnisse 

 

3.1 Bericht des UBA 

 

Hinsichtlich der langfristigen akustischen Lebensdauer der untersuchten Beläge gibt es hier in der 

Regel keine Angaben, da die Beläge noch nicht hinreichend lange im Einsatz sind. Nur für einen 

Standardbelag der RLS-90, lärmarmen Gussasphalt, liegen Langzeiterfahrungen vor. Für den Belag 

LOA 5D1 wird vermutet, dass seine akustische Wirksamkeit im Laufe der Zeit nachlässt.  

 

Neben dem Belag LOA 5D (Minderung 3 bis 4 dB, angegeben für Pkw) sind mit einem ähnlich ho-

hen Minderungspotential innerorts hier die lärmarmen Splittmastixasphalte SMA 5 LA und 

SMA 8 LA von 2 bis 4 dB innerorts zu nennen. Die Dauerhaftigkeit der Lärmminderung von SMA LA 

wird mit mind. 10 Jahren angegeben..Für dünne Asphaltschichten in Heißbauweise wird ein Minde-

rungspotential zwischen 4 und 5 dB genannt.  

 

Im Anhang ist die zusammenfassende Tabelle des Berichts angefügt. 

 

 

3.2 Ergebnisse der Projekts ‘Leiser Straßenverkehr Bayern‘ 

 

Hier werden die Beläge PA (offenporiger Asphalt), DSH-V (dünne Asphaltdeckschichten in Heiß-

bauweise auf Versiegelung), AC (Asphaltbeton), SMA (Splittmastixasphalt), SMA LA (Splittmastix 

lärmarm), AC 5 D LOA (lärmtechnisch optimiertes Asphaltdeckschichtkonzept für den kommunalen 

Straßenbau) und PMA (Porous Mastic Asphalt) beschrieben; Bezug genommen wird in diesem Be-

richt nur auf neue Beläge für den Innerortseinsatz. 

 

 

DSH-V 

 

DSH-V sind nach geltendem Regelwerk eine Sanierungsbauweise. Es wird eine Lärmminderung 

von mind. 3 dB inner- und außerorts angegeben. Die Dauerhaftigkeit wird auf ca. 10 Jahre abge-

schätzt. 

 

 

SMA LA 

 

Die Bauweise Splittmastixasphalt lärmarm ermöglicht einen kostengünstigen Einbau lärmmindern-

de Asphaltdeckschichten mit konventionellen Baustoffen und Einbauverfahren. Es kann eine lang-

                                           
1  Auch als AC 5 D LOA bezeichnet 
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fristige Lärmminderung (mindestens 10 Jahre) von 3 dB(A) erreicht werden. Der Belag ist auch für 

innerorts und insbesondere auch für Straßen mit einem hohen Lkw-Anteil geeignet.  

 

 

AC 5 D LAO 

 

Das Lärmminderungspotential wird mit 3 dB abgegeben; langfristige Erfahrungen liegen nicht vor. 

 

 

PMA 

 

Das Lärmminderungspotential wird auch hierfür mit 3 dB abgegeben; langfristige Erfahrungen lie-

gen ebenfalls noch nicht vor. Bei PMA handelt es sich um einen sehr standfesten und belastbaren 

Belag. 

 

 
SMA LA und AC D LOA wurden 2014 in das Regelwerk der FGSV aufgenommen, welches als Stand 
der Technik zur Anwendung empfohlen wird. 
 
 

3.3 Bericht des BAFU/ATSRA 

 

3.3.1 Definition der Lärmminderung 

 

Da lärmmindernde Beläge für den Innerortsbereich in Deutschland keine Standardbauweise sind 

und die RLS-90 und die VBUS die lärmmindernde Wirkung von Belägen durch eine Straßenoberflä-

chenkorrektur DStro nur für Geschwindigkeiten > 60 km/h beschreiben, wird hier auf eine Definition 

aus der Schweiz zurückgegriffen (s. nachfolgende Abbildung).  
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Ein Belag ist lärmmindernd, wenn er im Vergleich zum Referenzbelag StL-86+ anfangs eine Minde-

rungswirkung von mind. 3 dB und während der gesamten akustischen Gebrauchsdauer noch mind. 

eine Pegelminderung von 1 dB aufweist. 

 

Um einen Vergleich der verschiedenen Beläge zu ermöglichen, wird eine Referenz derselben auf 

den international stark eingesetzten Belag SMA 11 (in Deutschland DStro = -2dB für Geschwindig-

keiten > 60 km/h, -1 dB gemäß UBA-Bericht bei 50 km/h) vorgenommen. 
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Für Deutschland bedeutet das, dass sich der Werte für StL-86+ aus dem Wert von SMA 11 mit ei-

nem DStro von -1 zuzüglich 3 ergibt. 

 

Der SMA 11 weist einen Belagsgütewert von im Mittel ungefähr +2 dB zum Standardemmissions-

modell StL-86+ auf. Erreicht ein Belag bzw. eine Technologie den akustischen Wert eines SMA 11, 

wird die akustische Wirkung mit 0 % bewertet. Ein Belag mit einer akustischen Wirkung von -8 dB 

zum Emissionsmodell StL-86+ wird mit 100 % bewertet. Ein Belag, der gegenüber SMA 11 bspw. 

eine Reduktion um 2 dB bewirkt, hat eine Wirksamkeit von20 %. 
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3.3.2 Zusammenfassende Darstellung der Eigenschaften der Beläge 

 

LOA 5D 
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Im Experteninterview wird die Geschwindigkeit mit 50 km/h angegeben, der Schwerverkehrsanteil 

ist gering; Aussagen zur akustischen Lebensdauer werden nicht gemacht. Die Herstellungskosten 

liegen ca. 10 % höher als bei herkömmlichem SMA. 
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PMA 5 (Gussasphalt mit offenporiger Oberfläche) 
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SMA 8 LA 
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Thinlayer (NL) 
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Die nachfolgende Darstellung stellt die akustische Wirksamkeit verschiedener Beläge gegenüber. 

 

 
 

In der nachfolgenden Abbildung wird die akustische Lebensdauer der Beläge dargestellt, in der da-

rauffolgenden das Kosten-Nutzen-Verhältnis. 
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Abschließend sind die aufgeführten Beläge und Technologien hinsichtlich dieser ‘Hauptparameter‘ 

gegenübergestellt. 
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4 Zusammenfassung 

 

Die auch in Deutschland eingesetzten Asphalte PMA 5 und SMA LA8 weisen, gemäß des Berichts 

des BAFU/ASTRA, hinsichtlich Lärmminderung und Kosten-Nutzen-Verhältnis vergleichbare Eigen-

schaften auf. PMA 5 zeichnet sich durch eine deutlich höhere akustische Dauerhaftigkeit aus. Ge-

genüber diesen beiden Asphalten ist der LOA 5D in den untersuchten Parametern unterlegen. Im 

UBA-Bericht finden sich für PMA keine Angaben zum Minderungspotential innerorts oder zur Lang-

lebigkeit.  

 

In der Internetinformation ‘Leiser Straßenverkehr Bayern‘ werden für die Beläge DSH-V, SMA LA, 

LOA und PMA Minderungspotentiale von jeweils 3 dB angegeben. Für PMA und LOA wurden keine 

Aussagen zur akustischen Haltbarkeit getroffen; für DSH-V und SMA LA wird diese mit 

mind. 10 Jahren angegeben. 
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Anhang 
 
Zusammenfassende Tabelle des UBA-Berichts 2014 
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